
Andreas Dressel, Vorsitzender der Tarifgemeinschaft
deutscher Länder (TdL) spricht vor allem von Kosten statt
von Lösungen. Scheinbar ist unsere Botschaft immerhin
angekommen, trotzdem gab es in der ersten
Verhandlungsrunde noch kein konkretes Angebot für uns.
Die TdL spricht wage von einem Entgegenkommen für
Nachwuchskräfte. In der zweiten Verhandlungsrunde soll
es sogar mit unserem Thema beginnen. 

Dennoch bleibt klar: Ohne faire Bezahlung und verlässliche
Perspektiven finden die Länder keine Nachwuchskräfte!
Unbesetzte Stellen kosten den Staat oft mehr als gute
Löhne.
Eine falsche Rechnung der Arbeitgeber*innen kann
gefährlich werden, denn: Wer soll in Zukunft in
Krankenhäusern, Verwaltung und Hochschulen arbeiten,
wenn die Bedingungen nicht stimmen? Die wirkliche
Gefahr für die Handlungsfähigkeit des Staates ist der
Fachkräftemangel – nicht unsere berechtigten
Forderungen!

Die Inflation der letzten Jahre trifft uns Auszubildende und
dual Studierende besonders hart. Auch wenn sie jetzt bei
nur noch zwei Prozent liegt: Die Preise bleiben auf hohen
Niveau! Mieten, Lebensmittel, Freizeitaktivitäten – alles ist
teurer geworden und bleibt teuer.

       KEIN ANGEBOT

DER ARBEITGEBER*INNENTARIFRUNDE ÖFFENTLICHER DIENST

     WIR NACHWUCHSKRÄFTE FORDERN 

           EINE SICHERE PERSPEKTIVE  

FAIRE BEZAHLUNG FÜR GUTE ARBEIT ?!

  UNSERE FORDERUNGEN:

        STARKER 

ÖFFENTLICHER 

   DIENST?

Wir brauchen dringend und wirksam finanzielle Entlastung.
Häufig leben wir allein und müssen selbst für unsere
Lebenshaltungskosten aufkommen. Spielraum für
Einsparungen? Fehlanzeige.
In Zeiten multipler Krisen – von Klimawandel über soziale
Spaltung bis zur unsicheren politischen Lage in
Deutschland und Europa – braucht es einen
handlungsfähigen öffentlichen Dienst. Dafür braucht es
uns! Und dafür brauchen wir faire Bedingungen. Wir
brauchen schnell mehr Kohle und eine sichere
Zukunftsperspektive. 

Trotz der angeblichen Bereitschaft der TdL auf die
Nachwuchskräfte einzugehen, wird uns kein Cent
geschenkt. 
Ohne attraktive Ausbildungsbedingungen gibt es keine
Zukunft für den öffentlichen Dienst.
In den kommenden Wochen müssen wir den Druck in den
Betrieben und Dienststellen aufbauen und erhöhen. Nimm
daher am Streikversprechen in deinem Betrieb teil und
beteilige dich an kommenden Aktionen!

UNSTOPPBAR.DE

200 € mehr
Ausbildungsvergütung
Unbefristete
Übernahme in Vollzeit
im erlernten Beruf

Tarifierung der
Arbeitsbedingungen
der studentisch
Beschäftigten

FINANZIELLE SITUATION DER
NACHWUCHSKRÄFTE DRAMATISCH



Jetzt Mitglied und damit Teil einer starken
Gemeinschaft werden. Die ver.di Jugend hat
ein starkes Netzwerk und ist eine der
größten politischen Jugendorganisationen
in Deutschland!

Wir stehen zusammen!
Wenn sich viele Nachwuchskräfte in der ver.di
Jugend organisieren, können wir mehr erreichen,
als jede*r für sich allein!

Gemeinsam für mehr Ausbildungs-
qualität! 
Als Teil der ver.di Jugend übernimmst du
Verantwortung für dich und deine Ausbildungs-
bedingungen und erkämpfst mit vielen anderen
Nachwuchskräften konkrete Verbesserungen.

Wir wollen mehr Leben!
Unsere Tarifverträge bringen mehr Kohle, mehr
Urlaub und weniger Arbeitszeit. Damit wir alle
mehr vom Leben haben!

Wir kämpfen gegen Diskriminierung!
Egal ob im Betrieb, in der Berufsschule oder in der
Hochschule. Diskriminierung aufgrund von
Religion, Nationalität, Geschlecht oder sexueller
Orientierung treten wir gemeinsam entgegen!
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